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Sauleiter unb fogenannte ^Crd&iteften gibt, bie fiep Don ben

Unternehmern nodh befonbere Honorare ge6en laffen, »urbe
in Befttmmter SBeife Stellung genommen unb bteS alg ab»

folut unfiattpaft, alg mit ber ©pre beS Stanbeg unberein--

barltcp erflärt. Sag 3ntereffe be8 Sauenben !ann ja natürlich
niept gemaprt merben, toenn ber Sauleiter mit bem Unter*

nehmer fiep in ein foldheä Serpältntg einlägt. Stefer 81h*

fdjauung foß im Tarife in ungmetbeutiger Steife Augbrud
berliehen merben.

HrbeitS- unb Sieferuuggftfterttaguttaen.
(Ämtlidje Ç>rtgtnetU9KittetIungen.) mohdrao» Terooi«.

S e u b a u b e g A11 g. Arbetterbtlbunggoereing
St. (Sailen." a. ßentralpeigung an bte ©entralpeigungg*
fabrif 3. Suef in Sern; b Serpup* unb ©ipferarbeiten an
Saumeifter Spönp in @t. ©allen; c. glafcpnerarbetten an
glafcpnermeifter 3ung in St. ©allen; d. 3'mmerarbeiten
au Saumeifter Dertle in St. ©allen.

unb eleftrodjemifiîje
föttttbfdjait,

©leïtrijitâtëmerï SempacpDteuenïirip, ©tpratb & 6ie.
Sou §errn Sobert Sotp, ©lettroteepntfer in Sempacp (Stit»
glieb beë S. e. Si.) erhalten mir folgenbe oerbanlenämerte
3ufcprift :

3u 3prem Slrtiïel Ief tr t sit ät S m erÏ 8BiIIi*
ftabt" in für. 21 3preg merten Slatieë gebe i<h Shnen
hier einige (Erläuterungen: Sag Sterl peijjt ©ieftrigitätgmerf
Setnpacp=Seuenfir<p, Scpmtb & ©o. 3« Stißiftabt finb bie

etma 4 Sttßionen ßtter faffenben 2 Seferbotrg, benen gegen*
märtig bon allen Seiten Staffer in ©ementröpren gugefüprt
mirb. Son ben Seferbotrg geht eine 1100 m lange ßettung
in ©ufcröpren bon 35 cm ßteptmeite mit 110 m ©efäße
naep Süepmetl, mo bag Sîafcptnenpaug, ein ftattltcper Sau,
erfießt ift. Sig bato finb 2 §ocpbrudturbinen bon je 50
HP bireft mit 2 Stecpfelftrommafcpinen non 3000 Solt ge*
ïuppelt, melcpe parallel gefcpaltet merben ïônnen. Scpon
feit 18. Sobember „brennt" in Sempacp bag ruhige, fepöne
unb bequeme ßiept; mit greuben mürbe baSfelbe begrüfet
unb biele Abonnenten, borerft mifjtrauifcp, haben fith feitper
angemelbet. Ser gegenmärtige iraftoerbrauep tann mit einer
Slafcpine letdjt bemälttgt merben, eë mirb aber an btefen
2 montierten Slafcptnen balb gu menig fein, fobalb bte Sraft*
leitung SüepmtI»Surfee fertig geftetlt fein mirb; eg ift bag
2Ber£ beftrebt, fo balb tote möglieb trop bielen Scpmterig*
feiten in Surfee mit ber ßieptabgabe ben ©tupg p palten.

Sou etner Warnanlage mar auep fepon bie S:bc; bag

Srojeft ift aber mteber in ben $intergrunb getreten.
Um aHfättiger Ueberlaftung ber Stafcptnen borpbeugen,

ift eine Seferbemafcpine mie bie jept erfteßten borgefepen,
fomie ein 100 HP Somfon=®agmotor, melcpeg alleg big
Slai näcfften 3apreg erfteßt fein foß.

©Ultra Safeßanb. Sie am 27. Sob. in ßieftal ftatt*
gefunbene ©eneraloerfammlung ber „©leftra Safeflanb" mar
non ungefähr 120 Setfonen bduept. Sie Statuten mürben

p ©nbe beraten unb bon 53 Sraftbegügern untergeiepnet.
hierauf befteßte bie Serfammlung bag ©eneralbureau beg

Sermaltunggrateg unb bie Secpnunggïomtffion unb beauftragte
ben Sermaltunggiat, bie nötigen Schritte pm Abfcplujj eineg

Sertrageg mit ben ©lefirtgttätgmerlen Spetnfelben einpleiten.

SBofferMfte int 2öaHiP. 3n Sitten pat fiep ein
Sonfortium gebilbet unter bem Sorfip beg 3ngenieurg S a I a g

aug ßaufanne bepufg Augbeutung her SSafferîrâfte
ber 8 org ne im Sal b'&éreng.

ïelegtappie opne Stttpt. 3« ber legten Stpung ber

Sarifer Afabemie ber Stiffenfcpaften berichtete Stagcart über
bte jiingft bon Sucretet unternommenen Serfucpe mit ber

SCelegrappie ohne Srapt, bei benen ber ©iffelturm alg Aug»
gangg* unb bag Santpeon alg ©mpfanggftation Mente. Ste
Strede betragt 4 Stlometer. Ste im Santpeon empfangenen
3eicpen maren ftetg, felbft bei ftarfem Sehet, fepr beutlicp,
fo bafi bie ©utfernung mopl noep erpeblicp bergröfeert merben
faun. 3>te ©rgebniffe finb um fo bemerfengmerter, alg ber
telegrapptfcpe Auëtaufcp über ben popen ©auferu etner ©rofj»
ftabt ftattfanb. Ser ©mpfanggapparat mar bon foleper
©mpfinblicpfeit, baff er bag „Abhören" ber telegrappifcpen
3et(pen geftattete.

$erfd)ie&ene§.
©rpaltung fipwetjerifiper ÄunftbenftnäUr. 3m Subget

für 1899 ift ein Soften bon gr. 58,990 alg Seitrag au
bie Arbeiten ber fepmeigerifepen ©efeßfepaft für ©rpaltnng
piftorifeper Sunfibenfmäler ausgefegt ; oon btefem Seitrag
foßen bermenbet merben: ffür Sonfoltbterunggarbeiten an
ben ßporfenftern bei töniggfelben gr. 10,750, für Aug*
grabungen beg römifepen îpeaterg in Safel=Augft ?fr. 1500,
für föerfteflung ber Seßgfapeße in ber poplen ©äffe bei
Süpnacpt gr. 3000, für Seftanration ber Seinpaugfapeße
bon Steinen gr. 1650, für Auggrabungen p SBinbtfcp
gr. 600, für tjjerfteflung ber Suine Seufalfenftein bei Saigtal
gr. 1350, für ôerftellung ber ®enblenbrücfe bei $ofpentpal
unb ber Steinbergenbrüde bei Sealp gr. 400.

SBeipnatptêauëfieUung int fantonalen ©emerbemufeum
Sein. S)a bag bernifepe Sunftmufeum bte Säetpna^tgaug*
fteßung ber funftgemerblicpen S">öull« niept mepr p über»
nehmen geben£t, fo pat bie Aufficptgfommiffion beg ©emerbe»

mufeumg befeploffen, biefe Augfteßung, fomeit eg ber berfüg»
bare Saum geftattet, burcppfüpren Sie Augfteßung foß am
11. Sejember eröffnet unb am Samgtag ben 31. Sejember
gefcploffen merben. Sie Anmelbungen mit Angabe Der aug»

pfteßenben Dbjffte finb bem Streïtor beg Sîufeumë, $rn.
0. Slom, big Samgtag ben 3. Segember eirjureiepen unb
bte ©inliefernng ber ©egenfiäabe pat big Sîtttmocp ben 7.
Segember gu gefepepen.

©ibg. Sßafferbauten. Ser Sunbegrat beantragt, im
3apre 1899 im gangen gr. 3,266,600 alg Seiträge an
bie Kantone für öffentliche SBerfe augguriepten, morunter :
gr. 556,000 für bie Speinregulierung unb gr. 300,000
für bie ©rfteßung etneg Sinnengemäffertanalg im Uder»
rpeinttpal, gr. 45,000 für Sorrettiongarbeiten an ber SBtefe

auf bem ©ebiete ber ©emdnbe Stehen unb ©rfteßung etneg

tQoepmafferbammeg längg beg Speing an ber SBiefemünbung,
gr. 100,000 für bie SBeiterfiiprung beg §üninger*SanaIeg
big Safel.

Saumefen in 3üri<P- Anlauf ber Sobenpcpe für
benSurm ber S"btgerïircpe erfolgte um ben Srei«
Don 7000 gr. Sie Strcpgemeinbe genehmigte ben Sertrag
unb erteilte ber Strcpenpfïege für Surmbaute unb Senooatton
etnen Srebtt oon 250,000 gr., 37,500 gr. leiftet aufjerbem
ber Staat.

— Sie 3«rd!er Softerfabrif an ber Sipl
in 3iW<P III beabfieptigt, bie im 3apre 1871 erbauten 3

Surbinen burdj 2 grangigturbinen öon je 200 HP
gu erfepen unb fuept um ©rteilung ber piefür erforberltcpen
ftaatlicpen Pngeffion naep.

— ©ine bon ben polttifcpen unb ben Ouartierbereinen
beg Sretfeg III naep Auperfipl etnberufene, Don über 700
Seifonen befuepte Solfgberfammlung fajjte eine Sefolution
gu gunften berSerlegungbegSerfotienbapnpofg
3üricp auf bag linfeSiplufer. 3m ferneren ber»

langte bie Serfammlung, bafj bon btefem neuen Serfonen»
bapnpof (Stplquai) aug eine möglicpft in bag Serleprg»
centrum beg Sreifeg IV füprenbe, bie Sipl unb bie ßimmat
überfepretteube Srüdenftrapenberbinbung gu er»

fteßen fei unb für ben gaß, bap bie linfgufrige
3üricpfeebapn im ©ebiet beg Sreifeg III niept alg
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Bauleiter und sogenannte Architekten gibt, die sich von den

Unternehmern noch besondere Honorare geben lassen, wurde
in bestimmter Weise Stellung genommen und dies als ab-

solut unstatthaft, als mit der Ehre des Standes unVerein-

barlich erklärt. Das Interesse des Bauenden kann ja natürlich
nicht gewahrt werden, wenn der Bauleiter mit dem Unter-
nehmer sich in ein solches Verhältnis einläßt. Dieser An-
schauung soll im Tarife in unzweideutiger Weise Ausdruck

verliehen werden.

Arbetts' und Lkferuugsübertragungev
(Amtliche Original-Mitteilungen.)

Neubandes Allg. Arbeiterbtldungsvereins
St. G allem a Centralheizung an die Centralhetzungs-
fabrik I. Rues in Bern; b Verputz- und Gipserarbeiten an
Baumeister Thöny in St. Gallen; o. Flaschnerarbeiten an
Flaschnermeister Jung in St. Gallen; ct. Zimmerarbeiten
an Baumeister Oertle in St. Gallen.

Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Elektrizitätswerk Sempach-Neuenkirch, Schund ck Eie.
Von Herrn Robert Roth, Elektrotechniker in Sempach (Mit-
glied des V. e. Bi.) erhalten wir folgende verdankenswerte
Zuschrift:

Zu Ihrem Artikel „Elektrizitätswerk Willi-
stadt" in Nr. 21 Ihres werten Blattes gebe ich Ihnen
hier einige Erläuterungen: Das Werk heißt Elektrizitätswerk
Sempach-Neuenkirch, Schmid â Co. In Willistadt sind die

etwa 4 Millionen Liter fassenden 2 Reservoirs, denen gegen-
wärttg von allen Seiten Wasser in Cementröhren zugeführt
wird. Von den Reservoirs geht eine 1100 na lange Leitung
in Gußröhren von 35 ona Lichtweite mit 11V na Gefälle
»ach Büetzweil, wo das Maschtnenhaus, ein stattlicher Bau,
erstellt ist. Bis dato find 2 Hochdrnckturbinen von je 5V

L? direkt mit 2 Wechselstrommaschinen von 3VVV Volt ge-
kuppelt, welche parallel geschaltet werden können. Schon
feit 18. November „brennt" in Sempach das ruhige, schöne

und bequeme Licht; mit Freuden wurde dasselbe begrüßt
und viele Abonnenten, vorerst mißtrauisch, haben sich seither

angemeldet. Der gegenwärtige Krastverbrauch kann mit einer
Maschine leicht bewältigt werden, es wird aber an diesen

2 montierten Maschinen bald zu wenig sein, sobald die Kraft-
leitung Büetzwil-Sursee fertig gestellt sein wird; es ist das
Werk bestrebt, so bald wie möglich trotz vielen Schwierig-
keiten in Sursee mit der Lichtabgabe den Einzug zu halten.

Von einer Trawanlage war auch schon die Ride; das
Projekt ist aber wieder in den Hintergrund getreten.

Um allfälliger Ueberlastung der Maschinen vorzubeugen,
ist eine Reservemaschine wie die jetzt erstellten vorgesehen,
sowie ein 1VV öi? Dowson-Gasmotor, welches alles bis
Mai nächsten Jahres erstellt sein soll

Elektra Baselland. Die am 27. Nov. in Ltestal statt-
gefundene Generalversammlung der „Elektra Baselland" war
von ungefähr 12V Personen b-iucht. Die Statuten wurden
zu Ende beraten und von 53 Kraftbezügern unterzeichnet.
Hierauf bestellte die Versammlung das Generalbureau des

Verwaltungsrates und die Rechnungskomission und beauftragte
den Verwaltungsrat, die nötigen Schritte zum Abschluß eines

Vertrages mit den Elektrizitätswerken Rheinfelden einzuleiten.

Wasserkräfte im Wallis. In Sitten hat sich ein
Konsortium gebildet unter dem Vorsitz des Ingenieurs P alaz
aus Lausanne behufs Ausbeulung der Wasserkräfte
der Borgne im Val d'Hsrens.

Telegraphic ohne Draht. In der letzten Sitzung der

Pariser Akademie der Wissenschaften berichtete Mascart über
die jüngst von Ducretet unternommenen Versuche mit der

Telegraphic ohne Draht, bei denen der Eiffelturm als Aus-
gangs- und das Pantheon als Empfangsstation diente. Die
Strecke beträgt 4 Kilometer. Die im Pantheon empfangenen
Zeichen waren stets, selbst bei starkem Nebel, sehr deutlich,
so daß die Entfernung wohl noch erheblich vergrößert werden
kann. Die Ergebnisse find um so bemerkenswerter, als der
telegraphische Austausch über den hohen Häusern einer Groß-
stadt stattfand. Der Empfangsapparat war von solcher

Empfindlichkeit, daß er das „Abhören" der telegraphischen
Zeichen gestattete.

Verschiedenes.

Erhaltung schweizerischer Kunstdenkmäler. Im Budget
für 1899 ist ein Posten von Fr. 58,99V als Beitrag an
die Arbeiten der schweizerischen Gesellschaft für Erhaltung
historischer Kunstdenkmäler ausgesetzt; von diesem Beitrag
sollen verwendet werden: Für Konsoltdierungsarbeiten an
den Chorfenstern bet Königsfelden Fr. 1V.75V, für Aus-
grabungen des römischen Theaters in Basel-Angst Fr. 15VV,
für Herstellung der Tellskapelle in der hohlen Gasse bei
Küßnacht Fr. 3VVV, für Restauration der Beinhauskapelle
von Steinen Fr. 1K5V, für Ausgrabungen zu Windisch
Fr. 6VV, für Herstellung der Ruine Neufalkenstein bei Balstal
Fr. 135V, für Herstellung der Dendlenbrücke bet Hospenthal
und der Steinbergenbrücke bei Realp Fr. 4VV.

Weihnachtsansstellung im kantonalen Gewerbemuseum
Bern. Da das bernische Kunstmuseum die Wethnachtsaus-
stellung der kunstgewerblichen Produkte nicht mehr zu über-
nehmen gedenkt, so hat die Aufsichtskommisston des Gewerbe-
museums beschlossen, diese Ausstellung, soweit es der verfüg-
bare Raum gestattet, durchzuführen Die Ausstellung soll am
11. Dezember eröffnet und am Samstag den 31. Dezember
geschlossen werden. Die Anmeldungen mit Angabe ver aus-
zustellenden Objekte find dem Direktor des Museums, Hrn.
O. Blom, bis Samstag den 3. Dezember einzureichen und
die Einlieferun g der Gegenstände hat bis Mittwoch den 7.
Dezember zu geschehen.

Eidg. Wasserbauten. Der Bundesrat beantragt, im
Jahre 1899 im ganzen Fr. 3,266,6VV als Beiträge an
die Kantone für öffentliche Werke auszurichten, worunter:
Fr. 556,VVV für die Rheinregulierung und Fr. 3VV.VVV
für die Erstellung eines Binnengewäsferkanals im U 1er-
rheintlhal, Fr. 45,VVV für Korrektioasarbeiten an der Wiese
auf dem Gebiete der Gemeinde Riehen und Erstellung eines
Hochwasserdammes längs des Rheins an der Wiesemündung,
Fr. 1VV,VVV für die Weiterführung des Hüninger-Kanales
bis Basel.

Bauwesen in Zürich. Der Ankauf der Bodenfläche für
den Turm der Predigerkirche erfolgte um den Preis
von 7VVV Fr. Die Ktrchgemeinde genehmigte den Vertrag
und erteilte der Kirchenpflege für Turmbaute und Renovation
einen Kredit von 25V,VVV Fr., 37,5VV Fr. leistet außerdem
der Staat.

— Die Zürcher Papierfabrik an der Sihl
in Zürich III beabsichtigt, die im Jahre 1871 erbauten 3

Turbinen durch 2 Franzisturbinen von je 2VV H?
zu ersetzen und sucht um Erteilung der hiefür erforderlichen
staatlichen Konzession nach.

— Eine von den politischen und den Ouartiervereinen
des Kreises III nach Außerfihl einberufene, von über 7VV
Personen besuchte Volksversammlung faßte eine Resolution
zu gunsten derVerlegungdesPersonenbahnhofs
Zürich auf das linkeSihlufer. Im ferneren ver-
langte die Versammlung, daß von diesem neuen Personen-
bahnhof (Sihlquai) aus eine möglichst in das Verkehrs-
centrum des Kreises IV führende, die Sihl und die Limmat
überschreitende Brücken st raßenverbindung zu er-
stellen sei und sür den Fall, daß die linksufrige
Zürichseebahn im Gebiet des Kreises III nicht als
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Untergrunbbahn erfteUt Werbe, foEe biefelbe »on ber 8ang<

ftrafje bis pr Sabenerftra&e auf einetn Samm, Don ba btS

tit ben KreiS II einfchliefelich ber Station SBtebtfon auf
sptauerwerf geführt werben. SDte Serfammlung proteftierte

gegen bte §o<f)Iegung ber Sahn im Kreis II unb gegen baS

Sßrojeft beS ipodj&afjnljofä.
— an it ber ©alerieJjjennebetg wirb âiirtdj

als pfünftige EBeltftabt Diel gewinnen. Schon ber monu«

mentale Sau am Alpenguat ift ein anhiteftontfdjeS 3Jleifter»

fiücf unb bie Sunftfdjähe, bie ba ihre £etmftätte finben foUen,

Werben bie Künftlerfretfe ber ganzen Seit fo feljr intereffieren,.
bafj biefer Snfentempel ein SßaBfahrtSort aller 3JiaIer= unb

Kunftfreunbe Werben Wirb. Sie 31. feiner in einem hoch*

intereffanien Artifel ber „91. 3- 3-" barfteEt, werben &aupt*
Werfe bon Sßiglhetn, ®anS Safait, 9lo<hoBe, gfranj ©tucf,
Söcfltn, Senjel, Senbach, ©abrtel Saï, Sefregger, Sautier,
Knaus, ©rüfcner, Siebemann, Uhbe, Seffer tlri rc. hier fo

beitreten fein, bafe „man fünftig na® 3ürtdö fommen rnufj,
um biefe Seifter ber .fünft gehörig fennen p lernen".

— Sa in ben legten Sohren in ber ©tabt 3öe^ Bei

ftarfem ©djneefaiï burdh bie Ueberlaft mehrfach Seiephons
ftangen unb=Sräger gebrochen ftnb, fo Iäfet bie Sele=

phonberwaltung auf bem ®ebtet ber ©tabt 3ürt<h fämtliche
Selephonftangen, welche hunbert ober mehr Sräljte p tragen
haben, burch Anfügung eines jweiten SelephonmafteS Oers

ftärfen. Sie AuffteEung unb Anfügung biefer mächtigen,
16 Seier hohen Safte ift eine intereffante Arbeit unb baff
fie bisher ohne bie minbefte ©cljäbfgung ber phlreidhen
Srähte bor fic& ging, berbient aEe Anerfennung.

— Sie Sireftton ber öffentlichen Stauten beB KantonS
3üridh würbe bon ber Aegierung ermädhtigt, pr Somahme
ber fßrojeftftubien für bie SrweiterungSbauten ber
$ o d? f dj u l e bie Arcijtteften ®ebr. ifteutltnger in 3ürich
betgugiehen.

©implontnnnel. Sie Segnung ber Arbeiten
für ben ©tmplontunuel wirb am 4. Sepmber, bormittagS
11 Uhr, ftattfinben unb burch Sonfeigneur Abbet oorgenommen
Werben. @in ®£trapg ber 3ura=©impIonsS8ahn wirb ben

Stfdjof, beu Klerus unb bie Sebörben bon Sitten an Ort
unb ©teile nerbringen. @tn Söanfett, bas borauSfidjtlidj im
§oteI „frone" gegeben wirb, foE fich ber geter anfchliefeen.

— U'ber ben gtortfdjritt ber Arbeiten am
©implontnnnel, Wie er ft<h nach Ablauf eines SonatS, bis
@nbe Dftober, batfteEt, lieft man: Som Sobrlodj würben
im Dftober auf ber 9torbfeite 49, auf ber ©übfeite 15 m
OoUenbet; im ganzen ftnb eS Jefct auf ber 9torbfeite 170,
auf ber ©übfeite 40 m. Sie 3al)l brr Arbeiter beträgt
im Surdjfchnitt im Sunnel: üftorbfeite 235, ©übfeite 86;
außerhalb beS SunnelS: 9îorbfeite 282, ©übfeite 228; im
gar.jen auf ber fflorbfette 517, auf ber ©übfeite 814 Arbeiter.
Ser Surchftich OoEgieht fid? auf ber 9torbfeite mit ber §ar.b
unb mit Spnamit, auf ber ©übfeite mit ber £anb unb
Sßulber. SaS 3nftrömen bon DueEwaffer, beffen Senge
mit bem Seginn beS SonatS fchon nicht unbebeutenb war,
hat gegenwärtig bie 3ahl oon 50 Siteru in ber ©efunbe
erreicht. UebrigenS War biefeS 3uftrömen burch bie faft
fenfrechten ©chteferlager borauSpfehen, unb fte ftnb nidjt
weit babon entfernt, bie §öhe beS SafferpfluffeS in ben
©alerten beS ®ottbarb'SunnelS (auf ber ©übfeite) p erreichen,
ber fleh bis auf 350 Stier in ber ©efunbe erhob. Dbfchon
bie Saffermaffe ftörenb wtrft, hat jte ben Fortgang ber
Sirbetten noch nicht gehemmt unb bie Slrbetter fahren fort,
nach Slblauf bon fe fedjs ©tunben (bte StormalftunbenphI)
fleh abplöfen. Ser Sau ber pm Sunnël gehörenben ®e»
bäube nimmt einen regulären Fortgang.

Sin her Sungfraubalp ftnb gegenwärtig 107 Arbeiter
befchäftigt. Ser @iger=Sunnel macht infolge neuer Sohr=
mafchinen einen täglichen gortfehritt bon fünf Setern. Sie
©efteinSberhältniffe ftnb fortbauernb günftig.

Sie Sohtung auf ber ©übfeite be8 AlbulatunnelS
ift auf 30 m fortgefd^rttten, ohne auf fJESgeftein p ftofeen.

ESrojeft einer ©ifenbahn(inie§IawiI>9iinbalS&tiSburg.
®8 hanbelt fich bei biefer Sahn felbftberftänblich um fein
Sofalprojeftlein ; eS foE ber Setrieb nielmehr bon ©t. SaEen
über gflawil ins Soggenburgifche gehen. Ste ©treefe @t.

®aEen»2tIawil ift jweigeleiflg gebaut: bas Sracé müfcte

burch bas Ettnbalerthat gehen, bireft bei SüttSburg würbe
bie Shut überfchritten. Sa8 Serrain ift berhältntSmäjjig
günfttg, bie mittlere Steigung eine normale oon 10 pro
Siüe unb bte Sänge ber ganzen ©treefe macht 12 V» ®üo=

meter auS. Set einem Anfape bon 200,000 fÇr. für ben

Silometer würben bte ganzen Saufoften 2'/» StEionen auS»

machen unb fleh, bei einer Srutto ®tnnahme bon 17,000 (fr.
unb einer Srutto*3lu8gabe bon 9500 fÇr. auf ben Silometer,
mit runb 3®/4 5fJrogent ber^infen.

Sie Stnie @t. ®aEen=S5lawtl«Sßattwil wäre mit 36,5
Silometer ungefähr 6,5 Kilometer länger als ©t. ®aEen*

§ertSaw3Battmtl; bei nur 5 pro ScEe mittlerer Steigung
ergäbe fie iubeS eine minbeftenS ebenfo fxtrge fÇahrgeit wie
bte îfonfurrengltnie ©t. ®aüen»§eriSau=2Battmil mit 12 pro
StEe. Sebem, ber baS Serrain fennt, wtrb eS ohne wettere

3af)lenberglet(hung einleuchten, bafe bei SÄbfürpng über

fÇIawil biefer Sau oon ungleich niebrigeren Soften Biel leichter

fein mufj unb ber Setrieb ein einfacherer fein wtrb, weil
bte ©treefe bem Shale nach geht unb nicht in bie Serge
hinauffährt.

©urenthalbaljn. Sie Summer grofsrätltche Sîommifflon
beantragt einfttmmtg ©intreten auf ben ©taatsbeitrag an bie

©urenthalbahn, unb gwar oon 45,000 fjr. per Kilometer

Saulänge bet Slnfdhlufe in ®ntfelben unb 40,000 fjr. bei
Slnfchlui in Köflifen. ®S wirb rafctjeS §anbeln berlangt.

Sauwefen in Surgbotf. Sie ©emeinbe Surgborf hat,
wie man bem „Sern. Sagbl." fdjreibt, nahe bei Sannen,
©emeinbe Dberburg, QneEen angefauft unb lä&t fie nach

Surgborf leiten. Stuf einer malbigen Slnhööe h£t®ärt3
Dberburg wirb ein groff-S 9teferboir erfteEt. 3u gleicher

3eit foE bafelbft ein neues ©chulhauS gebaut werben, baS

300,000 fjr. foftet. 8lu<h ber Sau eines neuen ®hatnafium8
ift in ben nächften fahren p erwarten.

EieueS fßenftonöhauS auf Ofröhlifhöegg bei ©t. ©aQen.
fèerr §. ®iEt, Sefiper Don 3fcöhli<h3egg, hat fi^ entfehioffm.
bafelbft in nächfter 3^t ein neues ©ebäube, p ®aftha«8'
unb bornehmlich §u SßänüonSjwecfen bienenb, p erfteBen;
baS bisherige ffteftaurant foE baueben unberänbert fort beftehen
bleiben unb nach wie oor für ©pajiergänger unb 2lu8»

flügler ein lohnenbeS SlueflugSstel btlben. 3n ber Shat ift
fffröhlichsegg, mte fein anberer Simft ber Umgebung bon
©t. ®aEen pm Aufenthalte für Sßenfionäre geeignet.

Sauwefen in Elltftetten. Altftetten macht in füngfter
3eit geroalttge bauliche fffortfehritte, bie bem Sorfe pr 3'erbe
unb pr ®hre gereichen. SerettS tft bte 3ür<f)erftrafse btS
ins Sorf mit SrottotrS oerfeljen; fept fofl auch bte Sahn»
hofftrafee oerbreitert unb mit SrottotrS angelegt unb ebenfo
ber Sorfbach fanalifiert werben. Ser Koftenboranfcljlao be*

giffert fich auf 90,000 gr.
Sauwefen im ffit. man ben „3us^ 9tadh*

richten" f^reibt, hat KoiporationS^Kaffier 9lufebaumer tn
Aegeri an einen 3ürcher pm Saupläge oerfauft, auf
welchen nächfteS fjriihiahr 2 EBohnhäufer erbaut werben foEen.
3ft bie proj ftierte eleftrifche ©trafeenbahitberbinbung jwtfchen
Slegeri unb 3«0 einmal hergefteEt, fo wtrb fich baS ©dänbe
am fchönen Siegertfee wohl halb mit StEen bebeefen.

Sauwefen in SaboB. Als Sauplafc für bas „beutfehe
©anatorium für Unbemtttelte" würbe eine prachtboEe D.rts
lichtet oberhalb be8 ©eeS gewählt. Auch etue St. ®aEer
Kommiffion unterhanbelte hier wegen eines SauplapeS für
ein fantonaleS ©anatorium.
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Untergrundbahn erstellt werde, solle dieselbe von der Lang'
straße bis zur Badenerstraße auf einem Damm, von da bis

in den Kreis II einschließlich der Station Wiedikon auf
Mauerwerk geführt werden. Die Verfammlung protestierte

gegen die Hochlegung der Bahn im Kreis II und gegen das

Projekt des Hochbahnhofs.
— Mit der Galerie Henneberg wird Zürich

als zukünftige Weltstadt viel gewinnen. Schon der monu-
mentale Bau am Alpenquai ist ein architektonisches Meister-
stück und die Kunstschätze, die da ihre Heimstätte finden sollen,

werden die Künstlerkreise der ganzen Welt so sehr interessieren,

daß dieser Musentempel ein Wallfahrtsort aller Maler- und

Kunstfreunde werden wird. Wie A. Fleiner in einem hoch-

interessanten Artikel der „N. Z. Z." darstellt, werden Haupt-
werke von Piglhein, Hans Makart, Rocholle, Franz Stuck,

Böcklin. Menzel, Lenbach, Gabriel Max, Defregger, Vautier,
KnauS, Grützner, Liebemann, Uhde, Lesser Uri zc. hier so

vertreten sein, daß „man künftig nach Zürich kommen muß,

um diese Meister der Kunst gehörig kennen zu lernen".

— Da in den letzten Jahren in der Stadt Zürich bei

starkem Schveefall durch die Ueberlast mehrfach Telephon-
stanzen und-Träger gebrochen sind, so läßt die Tele-
Phonverwaltung auf dem Gebiet der Stadt Zürich sämtliche

Telephonstangen, welche hundert oder mehr Drähte zu tragen
haben, durch Anfügung eines zweiten Telephonmastes ver-
stärken. Die Aufstellung und Anfügung dieser mächtigen,
16 Meter hohen Mäste ist eine interessante Arbeit und daß
sie bisher ohne die mindeste Schädigung der zahlreichen
Drähte vor sich ging, verdient alle Anerkennung.

— Die Direktion der öffentlichen Bauten des Kantons
Zürich wurde von der Regierung ermächtigt, zur Vornahme
der Projektstudien für die Erweiterungsbauten der
Hochschule die Architekten Gebr. Reutlinger in Zürich
beizuziehen.

Simplontunnel. Die Segnung der Arbeiten
für den Simplontunnel wird am 4. Dezember, vormittags
11 Uhr, stattfinden und durch Monseigneur Abbet vorgenommen
werden. Ein Extrazug der Jura-Simplon-Bahn wird den

Bischof, deu Klerus und die Behörden von Sitten an Ort
und Stelle verbringen. Ein Bankett, das voraussichtlich im
Hotel „Krone" gegeben wird, soll sich der Feter anschließen.

— U-ber den Fortschritt der Arbeiten am
Simplontunnel, wie er sich nach Ablauf eines Monats, bis
Ende Oktober, darstellt, liest man: Vom Bohrloch wurden
im Oktober auf der Nordseite 49, auf der Südseite 15 m
vollendet; im ganzen sind es jetzt auf der Nordseite 170,
auf der Südseite 40 m. Die Zahl der Arbeiter beträgt
im Durchschnitt im Tunnel: Nordseite 235, Sudseite 86;
außerhalb des Tunnels: Nordseite 282, Südseite 228; im
ganzen auf der Nordseite 517, auf der Südseite 314 Arbeiter.
Der Durchstich vollzieht sich auf der Nordseite mit der Hand
und mit Dynamit, auf der Südseite mit der Hand und
Pulver. Das Zuströmen von Quellwasser, dessen Menge
mit dem Beginn des Monats schon nicht unbedeutend war,
hat gegenwärtig die Zahl von 50 Litern in der Sekunde
erreicht. Uebrigens war dieses Zuströmen durch die fast
senkrechten Schteferlager vorauszusehen, und sie sind nicht
weit davon entfernt, die Höhe des Wasserzuflusses in den
Galerien des Gotthard-Tunnels (auf der Südseite) zu erreichen,
der sich bis auf 350 Liter in der Sekunde erhob. Obschon
die Wassermasse störend wirkt, hat sie den Fortgang der
Arbeiten noch nicht gehemmt und die Arbeiter fahren fort,
nach Ablauf von je sechs Stunden (die Normalstundenzahl)
sich abzulösen. Der Bau der zum Tunnel gehörenden Ge-
bäude nimmt einen regulären Fortgang.

An der Jungfraubahn strch gegenwärtig 107 Arbeiter
beschäftigt. Der Etger-Tunnel macht infolge neuer Bohr-
Maschinen einen täglichen Fortschritt von fünf Metern. Die
Gesteinsverhältntsse sind fortdauernd günstig.

Die Bohrung aus der Südseite des Albulatunnels
ist auf 30 na fortgeschritten, ohne auf F-lsgestein zu stoßen.

Projekt einer Eisenbahnlinie Flawil-Rindal Lütisburg.
Es handelt sich bei dieser Bahn selbstverständlich um kein

Lokalprojektlein; es soll der Betrieb vielmehr von St. Gallen
über Flawil ins Toggenburgische gehen. Die Strecke St.
Gallen-Flawil ist zweigeleistg gedacht: das Tracs müßte

durch das Rtndalexthal gehen, direkt bei Lütisburg würde
die Thur überschritten. Das Terrain ist verhältnismäßig
günstig, die mittlere Steigung eine normale von 10 pro
Mille und die Länge der ganzen Strecke macht 12V, Kilo-
meter aus. Bei einem Ansätze von 200,000 Fr. für den

Kilometer würden die ganzen Baukosten 2'/z Millionen aus-
machen und sich, bei einer Brutto Einnahme von 17,000 Fr.
und einer Brutto-Ausgabe von 9500 Fr. auf den Kilometer,
mit rund 32/4 Prozent verzinsen.

Die Linie St. Gallen-Flawtl-Wattwil wäre mit 36,5
Kilometer ungefähr 6,5 Kilometer länger als St. Gallen-
Hertsau-Wattwil; bei nur 5 pro Mille mittlerer Steigung
ergäbe sie iodes eine mindestens ebenso kurze Fahrzeit wie
die Konkurrenzlinie St. Gallen-Herisau-Wattwil mit 12 pro
Mille. Jedem, der das Terrain kennt, wird es ohne wettere

Zahlenvergletchung einleuchten, daß bei Abkürzung über

Flawil dieser Bau von ungleich niedrigeren Kosten viel leichter
sein muß und der Betrieb ein einfacherer sein wird, weil
die Strecke dem Thale nach geht und nicht in die Berge
hinauffährt.

Surenthalbahn. Die Luzerner großrätliche Kommisston

beantragt einstimmig Eintreten auf den Staatsbeitrag an die

Surenthalbahn, und zwar von 45,000 Fr. per Kilometer

Baulänge bei Anschluß in Entfelden und 40,000 Fr. bei

Anschluß in Kölliken. Es wird rasches Handeln verlangt.

Bauwesen in Burgdorf. Die Gemeinde Burgdorf hat,
wie man dem „Bern. Tagbl." schreibt, nahe bei Tannen,
Gemeinde Oberburg, Quellen angekauft und läßt sie nach

Burgdorf leiten. Auf einer waldigen Anhöhe herwärts
Oberburg wird ein großes Reservoir erstellt. Zu gleicher

Zeit soll daselbst ein neues Schulhaus gebaut werden, das

300,000 Fr. kostet. Auch der Bau eines neuen Gymnasiums
ist in den nächsten Jahren zu erwarten.

Neues Pensionshaus auf Fröhlichsegg bei St. Gallen.
Herr H. Gillt, Besitzer von Fröhlichsegg, hat sich entschlossen,

daselbst in nächster Zeit ein neues Gebäude, zu Gasthaus-
und vornehmlich zu Pensionszwecken dienend, zu erstellen;
das bisherige Restaurant soll daneben unverändert fort bestehen
bleiben und nach wie vor für Spaziergänger und Aus-
flügler ein lohnendes Ausflugsziel bilden. In der That ist

Fröhlichsegg, wie kein anderer Punkt der Umgebung von
St. Gallen zum Aufenthalle für Pensionäre geeignet.

Bauwesen in Altstetten. Altstetten macht in jüngster
Zeit gewaltige bauliche Fortschritte, die dem Dorfe zur Z'erde
und zur Ehre gereichen. Bereits ist die Zürcherstraße bis
ins Dorf mit Trottoirs versehen; jetzt soll auch die Bahn-
Hofstraße verbreitert und mit Trottoirs angelegt und ebenso
der Dorfbach kanalisiert werden. Der Kostenvoranschlag be-

ziffert sich auf 90,000 Fr.
Bauwesen im Kt. Zug. Wie man den „Zuger Nach-

richten" schreibt, hat Koiporations-Kassier Nußbaumer tn
Aegeri an einen Zürcher zwei Bauplätze verkauft, aus
welchen nächstes Frühjahr 2 Wohnhäuser erbaut werden sollen.
Ist die proj ktierte elektrische Straßenbahnverbinduug zwischen
Aegeri und Zug einmal hergestellt, so wird sich das Gelände
am schönen Aegerisee wohl bald mit Villen bedecken.

Bauwesen in Davos. Als Bauplatz für das „deutsche
Sanatorium für Unbemittelte" wurde eine prachtvolle O rt-
lichkei oberhalb des Sees gewählt. Auch eine St. Galler
Kommission unterhandelte hier wegen eines Bauplatzes für
ein kantonales Sanatorium.
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Sie Bauarbeiter in §üriife feaben eine (Eingabe an ben

©roßen ©tabtrat befcfeloffen, tn welcher etne DolfSœtrtfdôaft»
litige Sommtfßon gur Borberettung mirtfcfeaftltcfeer, fantonaler
unb tommunaler gragen verlangt wtrb, fo namentlich in
Begug auf Siegelung beS ©ubmifßonSmefenS, Scfeufe für
Bauarbeiter u. f. to.

äcetfelen. 3n W e 6 i f o n ßnb in letter 3dt berfcfeiebene

äcetfelen »Beleuchtungsanlagen erfteßt warben. Wie gefü^rltdö
aber DaS ®a8 bei ungenügenber Borftcfet tft, be«

Weist folgenber UnglüdSfafl. Seiten ©amStag nachmittag
ejplobierte eS im ©aftfeof gur ©onne in BobenfeanfewWefetfon
berart, baß baS gange JfjauS arg erfcfeüttert tourbe, wobei
baS ©tiegenbauS gängltcfe toeggeriffen unb fonft im neuerbauten
§aufe große ©djäöigungen feerborgerufen Würben. Ser Wirt,
$r. fÇu^rôatter ©cfeaufelberger, mar mit bem ©rgeugen beS

®afeS befdöäftigt; es fiel ihm babet etwas ©arbtb ins
Waffer, was alSbab baS Unglüd herbeiführte. ®r felbß
tourbe arg berbrannt unb bebarf längerer ärgtlidjer Befeanb«

lung. äudj bie grau würbe beriefet. Scr ftarfe Snaß
würbe in ber ganzen Umgegenb bernommen.

ätelfelengadjaugßtJlutig in ßannßabt 1899. SDtefe

änSfteflung wirb bom Sniernatioualen äceifelenmerfeDerbanb
im Wai nächften Saferes mit ber Sauer ban 2 bis 3 Wocfeen

geplant. Wit ber äuSfteßung wirb ein miffenfcfeaftltcfeer
Kongreß Oerbunben fein. Wan feofft, baß bie äuSfteßung
auch bon ben Bacfebarlänbern SeutfdjlanbS werbe befefeidt
Werben. Wie befannt, mar ©annßatt fcfeon für bie I. äce»

ifelen»gacfeau8fieflung, weiefee im grüfefafer b. 3. mit ®rfolg
in Berlin abgehalten würbe, in grage getommen.

t ©mil tfern«Bfe$ner, ©feef ber äarauer Beißgeug«
unb Snftiumentenfabrif Sern & ©o, ftarb am 23. Bod. tn
3üricfe im älter bon 68 Saferen. Befanntüdj feat er feinem
©efefeäfte einen Weltruf errungen.

t ftatl Stabtmüfler, ßeferer am S e efe n t ï u m B i e I,
ftarb am 28. Bod. tm älter bon erft 39 Saferen. ®r war
Seiter ber ©rabeur« unb ®lfelterfcfeule unb featte als Sünftler
einen großen Slawen.

Bauwefen in 6m8 (©raubünben.) Bacfebem nun nach
bem Bafenbau ber §auptperfonenberfebr am Bafenfeof ift,
fefeeint bort ein gangeS Quartier entftefeen p wollen. ®S

ßnb neben ben bisherigen ©afifeäufem gum „Bafenfeof" unb

gur „Bfeättfcfeen Bafen" fcfeon gwei anbere große ©ebäultcfe»
leiten gefommen, bie bereits unter Sacfe flehen, ält Bafen«

portier SfeeuS, Welcher auefe tm berbienten Bufeeftanbe gerne
bie Sofomotibpfeife feört, feat burefe bie befannte Baufirma
Sörg & ©egliaS ein ftattlicfeeS ©ebäube näcfeft bem Bahnhof
erfteflen laffen. äm öftlicfeen Sorfeingatig feat ber lang»
jäferige ©oticierge beS SronenfeofS in 5ßontrefina, §r. Sfeom.

3arn, ein eigenes §eim gebaut.

SBafferPerfargung Bloênang (Soggenburg.) Sie Sorf«
forporattou Woenang tfeut ©eferette, um für bas Sorf bie

Wafferberforgung etngufüferen.

äBaffetPerforgung SDlüttfeeim (Sfeurgau.) Sie ©emeibe«
berfammiung Wüßfeeim feat bie ©rfteßung einer WafferDer»
forgung im Softenboranfcfelage bon 88,000 gr. befcfeloffen.

Sie SHÜonüre bei Scfewetjeiiftfeen ßofjlenfiaub«
feuetunflê'âïtiengefeflfcfeaft (Batente Wegener u. a.) in
3üricfe II feaben ben § 2 ber Statuten reotbiert, wonach ber

3wecf ber ©efeßfefeaft ferner ift: a) Ser ®rwerb ber gleich«

artigen ©arl Wegener'fcfeen Batente ober ßicengen ober Ber«

tretungen, für beren äuSübung tn benachbarten ©ebleten,
foferu beren Betrieb ßefe mit guerftgenannten gwedmäßtg
bereinigen läßt; b) bie gemerbltcfee äuSbeutung ber gu a
erwähnten Batente in ber gangen ©efeweig unb ben fonft-tn
grage fommenben ©ebieten, unb o) unb folcfeer, bie ßefe

ofene wefentltcfee Beu=®tnri<fetung ober mefentlicfee anbere

Drganifation ber Berwaltung mit bem borftefeenb erwähnten
bereinigen laffen.

änfcfeließenb an biefe Wtttetlung beS „©efemetg. ganbelS«
ämtSblatteS" citieren mir feter noch eine Botig ber „Scfemeig.
Baugtg.": Sie Barifer Wuntgtpalität feat aus Einlaß ber
gunefemenben Baucfeplage tm lefeteu Safere etnen Wettbewerb
für raucfelofe geuerungen auSgefcferteben, aus beffen ®rgeb«
nlffen ße gu ber Uebergeugung gelangt gu fein fefeeint, baß
baS Broblem ber BaucfeDergeferung ooflftäabig gelöft Ift unb
baß auefe erfeebliche ®rfparniffe burefe rauefenergeferenbe

geuerungen gu ergielen ßnb.
Ste mit großer Unßcfet unb ©enautgïeit angefteßten

Berfucfee feaben, wie ber „©cfnnbfeeitsingenteur" mitteilt,
ben Bohietpiöfetcen non Barts, Bit. ©fearleS Blanc, ber«

anlaßt, naefeftefeenbe bom 22. Sunt batterie Berorbnung
gu erlaffen: 1. Bacfe äblauf bon fecfeS Blonaten bom Sage
ber Bubliïatton ber Berorbnung ift eS berboten, fefewargen,
bicïen unb anfealtenben Baucfe gu ergeugen, welcher bie be«

naefebarten SBohnungen erreichen unb bie ßuft in ben ©traßeu
oerpeften tann. 2. 3aw'herfeanblungen werben burefe bie

Boliget feftgefteßt; bte barüber aufgenommenen BtDia^oße
unb Berichte werben bem guftänbigen ©eriefet übergeben
Werben. 3. Berantwortlicfe für bie äuSfüferung ber Ber«

orbnung ßnb bet ben großen ©tabliffementS ber Betriebs«
leiter unb bie ifern unterfteßten äuffefeer, beSgleicfeen bie gur
Uebermacfeung ber Sampffeffel angefteßten Sngenteure unb
bte ifenen unterfteßten B^fonen.

Unter ben beim Barifer Wettbewerb mit einem Breif«
auSgegeicfeneten gmeifeßoS als raucfeloS erwiefenen geuerungen
war auch bie Sohlen ft aubfeuerung Don ©arl
Wegener oertreten. Ser „gigaro" macht gelegentlich ber
Bejpreäjung ber oben angeführten BoligetDerorbung in an«
guerlennenber DbfetttDttät auf bie ßetftung ber geuerung beS

beutfehen SngenieurS Wegener aufmerïfam unb weift barauf
fein, baß ße ben gorberungen ber Bohgei unb ber $fegiene
Doßtommen ©enüge Ieifte. @r fügt feingu, baß bte Wegener«
geuerung bereits bei einer ängafel Don Seffeln in Bartä
feit längerer 3^t i" Benufeung fet. ®s ift gu bewerfen,
baß genanntes geuerungS»©pftem auch bereits in größeren
fefeweigertfefeen gabrtfetabliffementS gur Ber«
Wenbung gelangt unb eine berartige änlage Dor furgem tm
eibg. Bolfetechnifum in 3üriefe inftaßtert mürbe.

Sttê glugprobleni. Um bas lenfbare ßuftfefeiff, baS

Don bem ®rafenb.3eppeltn fonftruiert ift, gu erproben,
läßt bie ©efeßfefeaft für görberuug ber ßuftfdfetffafert in
©tuttgart, ber ein Sapital Don eintgen 100,000 Warf gur
Berfügung ftefeen foß, bemnäefeft, laut „©taatSangetger für
Württemberg", in ber Bäfee ber Somäne SDlangeß einen
fefewimmenben ©puppen Don rieftgen ©rßßenDerfeältniffen
feerfteßen. Sn biefem ©efeuppen foß unter Seitung eines

(Stuttgarter WafcfeinentecfeniferS baS lenfbare Suftfcfeiff feer«

gefteßt unb mit biefem aisbann glugoerfucfee Über ben
Bo ben fee gemacht werben. Sie glugDerfuifee, bie im
Wonat Wat 1899 ftattßnben foßen, bürften etne große Wenge
©efeaulufttger feerbeiloefen.

Um Pertoßeteg ©ifen ju reinigen, fann folgenbeS ein«

fache Berfaferen angemanbt werben: Sie Derrofteten ärttfel,
gang gleich, wie tief ber Boft fcfeon gegriffen, werben mit
etnem gewöhnlichen ©tücf 3'uf Derbunben unb bann in
Waffer eingeführt, welcfeeS etwas ©cfewefelfäure enthält.
Bacfebem bie betreffenben ärttfel eintge Sage ober etne

Wocfee lang in ber glüffigfeit liegen, ift ber Boft boßfommen
oerfefewunben. Sie 3Ut hängt natürlich babon ab, Wie tief
ber Boft fcfeon eingebrungen ift. Wan fann gweefmäßig Don

3eit gu 3*(tt eiutaS ©cfewefelfäure Don Beuern feingufügen,
um bte Söfung immer wteber etwas gu berftärfen. SaS
Wicfetigfte babei tft, baß baS 3inf mit bem @ifen ftetS einen

guten eleftrifdjen Sontaft feaben muß. äuS biefem ©runbe
fann man gwedmäßig in ber Weife oorgefeen, baß man einen

©ifenbrafet feft um ben gu befeanbelnben ©egenßanb winbet
unb mit bem 3inf Derbinbet. äußer ber großen ©infaefefeeit
feat baS Berfaferen nodfe, wie baS Butentbureau dou $. & W.
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Die Bauarbeiter in Zürich haben eine Eingabe an den

Großen Stadtrat beschlossen, in welcher eine Volkswirtschaft-
liche Kommission zur Vorbereitung wirtschaftlicher, kantonaler
und kommunaler Fragen verlangt wird, so namentlich in
Bezug auf Regelung des Submisfionswesens, Schutz für
Bauarbeiter u. s. w.

Atetylen. In Wetzik on find in letzter Zeit verschiedene

Acetylen-Beleuchtungsanlagen erstellt worden. Wie gefährlich
aber das Gas bei ungenügender Bor ficht ist, be-

weist folgender Unglücksfall. Letzten Samstag nachmittag
explodierte es im Gasthof zur Sonne in Robenhausen-Wetzikon
derart, daß das ganze Haus arg erschüttert wurde, wobei
das Stiegenhaus gänzlich weggerissen und sonst im neuerbauten
Hause große Schädigungen hervorgerufen wurden. Der Wirt,
Hr. Fuhrhalter Schaufelberger, war mit dem Erzeugen des

Gases beschäftigt; es fiel ihm dabei etwas Carbid ins
Wasser, was aisbad das Unglück herbeiführte. Er selbst
wurde arg verbrannt und bedarf längerer ärztlicher BeHand-
lung. Auch die Frau wurde verletzt. Der starke Knall
wurde in der ganzen Umgegend vernommen.

Aretylen Fachausstellung in Cannstadt 1899. Diese
Ausstellung wird vom Internationalen Acetylenwerkeverband
im Mai nächsten Jahres mit der Dauer von 2 bis 3 Wochen
geplant. Mit der Ausstellung wird ein wissenschaftlicher
Kongreß verbunden sein. Man hofft, daß die Ausstellung
auch von den Nachbarländern Deutschlands werde beschickt

werden. Wie bekannt, war Cannstátt schon für die I Ace-

tylen-Fachausstellung, welche im Frühjahr d. I. mit Erfolg
in Berlin abgehalten wurde, in Frage gekommen.

1° Emil Keru-Rychner, Chef der Aarauer Reißzeug-
und Jnstrumentenfabrik Kern à Co, starb am 23. Nov in
Zürich im Alter von 68 Jahren. Bekanntlich hat er seinem
Geschäfte einen Weltruf errungen.

-s- Karl Stadtmüller, Lehrer am T ech n i k u m Biel,
starb am 28. Nov. im Alter von erst 39 Jahren. Er war
Leiter der Graveur- und Ciselterschule und hatte als Künstler
einen großen Namen.

Bauwesen in Ems (Graubünden.) Nachdem nun nach
dem Bahnbau der Hauptpersonenverkehr am Bahnhos ist,
scheint dort ein ganzes Quartier entstehen zu wollen. Es
find neben den bisherigen Gasthäusern zum „Bahnhof" und

zur „Rhättschen Bahn" schon zwei andere große Gebäulich-
ketten gekommen, die bereits unter Dach stehen. Alt Bahn-
portier Theus, welcher auch im verdienten Ruhestande gerne
die Lokomotivpfeife hört, hat durch die bekannte Baufirma
Jörg à Seglias ein stattliches Gebäude nächst dem Bahnhof
erstellen lassen. Am östlichen Dorfeiugang hat der lang-
jährige Concierge des Kronevhofs in Pontresina, Hr. Thom.
Zarn, ein eigenes Heim gebaut.

Wasserversorgung Mosnang (Toggenburg.) Die Dorf-
korporativ» Mosnang thut Schritte, um für das Dorf die

Wasserversorgung einzuführen.

Wasserversorgung Müllheim (Thurgau Die Gemeide-

Versammlung Müllheim hat die Erstellung einer Wasserver-
sorgung im Kostenvoranschlage von 88,000 Fr. beschlossen.

Die Aktionäre der Schweizerischen Kohlenstaub-
seuerungs'Aktiengesellschast (Patente Wegener u. a.) in
Zürich II haben den § 2 der Statuten revidiert, wonach der

Zweck der Gesellschaft ferner ist: s.) Der Erwerb der gleich-

artigen Carl Wegener'schen Patente oder Licenzen oder Ver-
tretungen, für deren Ausübung in benachbarten Gebieten,
sofern deren Betrieb sich mit zuerstgenannten zweckmäßig

vereinigen läßt; st) die gewerbliche Ausbeutung der zu à
erwähnten Patente in der ganzen Schweiz und den sonst in
Frage kommenden Gebteten, und o) und solcher, die sich

ohne wesentliche Neu-Einrichtung oder wesentliche andere

Organisation der Verwaltung mit dem vorstehend erwähnten
vereinigen lassen.

Anschließend an diese Mitteilung des „Schweiz Handels-
Amtsblattes" citieren wir hier noch eine Notiz der „Schweiz.
Bauztg.": Die Pariser Munizipalität hat aus Änlaß der
zunehmenden Rauchplage im letzten Jahre einen Wettbewerb
für rauchlose Feuerungen ausgeschrieben, aus dessen Ergeb-
nisten fie zu der Ueberzeugung gelangt zu sein scheint, daß
das Problem der Rauchverzehrung vollständig gelöst ist und
daß auch erhebliche Ersparnisse durch rauchverzehrende
Feuerungen zu erzielen find.

Die mit großer Unstcht und Genauigkeit angestellten
Versuche haben, wie der „Gesundheitsingenteur" mitteilt,
den Poltzeipräfekien von Parts, Mr. Charles Blanc, ver-
anlaßt, nachstehende vom 22. Juni datierte Verordnung
zu erlassen: 1. Nach Ablauf von sechs Monaten vom Tage
der Publikation der Verordnung ist es verboten, schwarzen,
dicken und anhaltenden Rauch zu erzeugen, welcher die be-

nachbarten Wohnungen erreichen und die Luft in den Straßen
verpesten kann. 2. Zuwiderhandlungen werden durch die

Polizei festgestellt; dre darüber aufgenommenen Protokolle
und Berichte werden dem zuständigen Gericht übergeben
werden. 3. Verantwortlich kür die Ausführung der Ver-
ordnung sind bet den großen Etablissements der Betriebs-
letter und die ihm unterstellten Aufseher, desgleichen die zur
Ueberwachung der Dampfkessel angestellten Ingenieure und
die ihnen unterstellten Personen.

Unter den beim Pariser Wettbewerb mit einem Preise
ausgezeichneten zweifellos als rauchlos erwiesenen Feuerungen
war auch die Kohlenstaubfeuerung von Carl
Wegener vertreten. Der „Figaro" macht gelegentlich der
Besprechung der oben angeführten Polizeiverordung in an-
zuerkennender Objektivität auf die Leistung der Feuerung des
deutschen Ingenieurs Wegener aufmerksam und weist darauf
hin, daß fie den Forderungen der Polizei und der Hygiene
vollkommen Genüge leiste. Er fügt hinzu, daß die W-gener-
Feuerung bereits bei einer Anzahl von Kesseln in Paris
seit längerer Zeit in Benutzung sei. Es ist zu bemerken,
daß genanntes Feuerungs-Syttem auch bereits in größeren
schweizerischen Fabrtketablissements zur Ver-
Wendung gelangt und eine derartige Anlage vor kurzem im
eidg. Polytechnikum in Zürich installiert wurde.

Das Flugproblem. Um das lenkbare Lustschiff, das
von dem Grafen V.Zeppelin konstruiert ist, zu erproben,
läßt die Gesellschaft für Förderung der Luftschiffahrt in
Stuttgart, der ein Kapital von einigen 100,000 Mark zur
Verfügung stehen soll, demnächst, laut „Staatsanzeiger für
Württemberg", in der Nähe der Domäne Manzell einen
schwimmenden Schuppen von riesigen Größenverhältnisfen
herstellen. In diesem Schuppen soll unter Leitung eines

Stuttgarter Maschinentechnikers das lenkbare Luftschiff her-
gestellt und mit diesem alsdann Flugversuche überden
Boden see gemacht werden. Die Flugversuche, die im
Monat Mai 1899 stattfinden sollen, dürften eine große Menge
Schaulustiger herbeilocken.

Um verrostetes Eisen zu reinigen, kann folgendes ein-
fache Verfahren angewandt werden: Die verrosteten Artikel,
ganz gleich, wie tief der Rost schon gegriffen, werden mit
einem gewöhnlichen Stück Zink verbunden und dann in
Wasser eingeführt, welches etwas Schwefelsäure enthält.
Nachdem die betreffenden Artikel einige Tage oder eine

Woche lang in der Flüssigkeit liegen, ist der Rost vollkommen
verschwunden. Die Zeit hängt natürlich davon ab, wie tief
der Rost schon eingedrungen ist. Man kann zweckmäßig von
Zeit zu Zeit etwas Schwefelsäure von Neuem hinzufügen,
um die Lösung immer wieder etwas zu verstärken. Das
Wichtigste dabei ist, daß das Zink mit dem Eisen stets einen

guten elektrischen Kontakt haben muß. Aus diesem Grunde
kann man zweckmäßig in der Weise vorgehen, daß man einen

Eisendraht fest um den zu behandelnden Gegenstand windet
und mit dem Zink verbindet. Außer der großen Einfachheit
hat das Verfahren noch, wie das Patentbureau von H. à W.
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Sßataft), SBerltn mitteilt, ben aufeerorbetitltdjen SSorleil, bafj

baS @ifen ntd)t tm (Sertngfien angegriffen wirb, folange baê

3inf mtt bemfelben tn gutem elettrlfdjen Sontaft gehalten

toirb. Stimmt man bte behanbelten Slrtifel au§ ber 3flüfftg»

feit; fo erhalten fie eine bunîelgraue ober fd&warse gfaibe,
nnb werben bann abgetoafdjen unb geölt. SöefonberS bor»

teilfjaft geftattet fïd) baS »erfahren nodj für Oegenftänbe,

Ireldje fdjarfe Santen aufmeifen, fomie für fetten u. bergt.,
toeldie eine energise mec&antfd&e ®ebanblung ntd&t »ertragen.

JUi$ 5er Urans - ffir Me $raris

687. 38er liefert beroâfjrte, oïjrte fjerftäubert mtiibettenä 12

SKeter roeit fpripenbe SartoffeIfpri|en Sieben foliber Sonfiruftion
ift ein ftarfer ©trapl §aupterforberni§.

688. SBelcbe gabrif in ber ©djroeiz liefert fauber gearbeitete
©idjel-gcrfter unb' Sbütfifd)bän&er mit tofem unb feftem ©tift?

689. 28er fabriziert ©lofeifihe für freifteljenbe Abtritte
690. 28er liefert feine Bahnten mit ®riff für ©eroierbretter

au§ Pupaumpolz?
691. 38er liefert einfachere Bau« unb 3Röbelzeidjnungen mit

SlfaBitab
692. ©tab aud) fdjon Slcetplen-Sagmotoren im Setriebe?

SBenn ja, bittet pfL um gtfl. Slngabe ber Bezugsquelle, eoent um
bieäbejügl. genaue Offerte mit Befcpneb ©ebb- §olenftein, med).

SBerfftätte, ©anterSropt (St. ©allen).
693. ©ibt eS Stahlrohre (ope Papt) Bon 6 bis 10 mm

Sochroette, bie SBänbe Don 2 bis 3 mm Side aufmeifen 38er
tennt eine bteäbez- Sabril ober einen ßieferanten

694. 3Bo tann man §ettograpben-2Raffe beziehen, fomie baju
gehörige State?

695. 3Bober beliebt man fcpöne, afifreie, linbene Becpenftiele
unb zu welchem greife?

696. 28er ift Sieferant non Ztafzutagen zum gournieren
697. ©inb 350 SRinutenliter 28äffer bei 6 m ©efäfl ge»

nügenb, um 2 ©oljbrehbänte ju betreiben SBaS ift am beften unb
bittigften, eine Turbine ober ein 38afferrab? 28a§ mürbe eine folihe
Slnlage mit SRontierung, jeboih ohne Srephänfe, ungefähr foften

698 SBelcbe ©ieferet befipt eigene SRobette fur abgetropfte
fleine Sieljbänfe Bon 1 m Sreplänge unb 16—20 cm ©ptaenpöbe
in ber Slbfröofung, Bie jugleid) bie Hobelarbeit aufführen mürben,
refp. aud) gräSarbeiten PreiSofferten mit Zeichnung gefl. unter
Pr. 698 an bie ©rpebition.

699. 38er im Santon Zürich liefert eingelegte Sauffietabedel
unb tann mit Zeichnungen unb Preisangaben Bienen

700. 38er hat einen gräSapparat für SRäber ju Berfaufen
701. 38er Bertauft eine billige ©chraubenfdjneibmafcbine, um

Schrauben Bis auf 20 mm Side ju fchneiben
702. 38er liefert in gcit.Slbfchnitten 500 ©tüd gemölbte unb

gladjeifen.Steife Bon 45 unb 55 cm Surcbmeffer, 50 mm Breite
unb 8—9 mm Side unb roie teuer?

703. 38er liefert Becpenzäbne Bon ©tahl unb roie teuer per
10C0 ©md?

704. 2Ber liefert geroad)fene b. h naturgetrümmte Schaufel»
ftiele

705. 3d) foQte eine Popre Bon 2 ms gnfmlt mit 2 Sltrno»
fphären Sampf fpeifen. Speicher Slpparat eignet fid) am beften
baju unb moper ift ein folcher neueren ©tjttems ju beziehen? Ünb
roer liefert mir eine Böpre Bon leichtem ©emidlt, bie obigen Srud
auSpalt, oon 4 m Sänge unb ungefähr 60 cm Sutcbmefjer, hinten
Berfchloffen, Born mit leicht unb gut oerfcbliejjbater Spüre uno Ben

nötig Sirmaturen
706. 38eld)e fcaft ift erhältlich bei 8,70 SReter galt unb

700 ©efunbenliter 28afferjulauf Surbine hart am 28eier. Sie
foil bie Surbine ober baS SBafferrab für obiges BerpältniS ton.
ftruiert fein

707. §ättejemanb einen guterhaltenen, einfachen, aber foliben
©ägegang mit aller Zubepörbe billig abzugeben

708. 38er liefert ©djilf jur ©chilfbrettfabritation unb ju
welchem greife

709. 28er Berfertigt tannene runbe Stiele, 3 cm bid unb
cirïa 270 cm lang unb roie teuer per 100 ©tüd?

710. 38er hätte eine ältere, jtboch noch gut erhaltene Sang»
todjbohrmafchine billig ju »erlaufen? Offerten mit Preisangabe an
©g. Bietfer, mech. ©cpreinerei, Sichtenfteig.

711. Sann mir Bietleicht jemanb PuSfunft geben, mo man
eine Hoizbiegmafcbine herbejiehen tonnte?

712. SBelcbe ©iejjeret liefert Dfenguf) nach oorpanbenen Solz»
mobetlen? Preisangaben ermünfcht.

4lnttuurtct.
Sluf grage 611. 28enben Sie fich gefl. an 3- 28alther u. ©ie.,

techn. ©efdjäft, Ufteriftr. Sir. 1, ZüriÄ.

Stuf grage 653. 2Birftiche Slbhülfe be§ gehler§ farm nur
burch Stahringen einer SSlechoerfchirmung gefchaffen roerben. 33enu|en
Sie bie Bon Unterzeichnetem angefertigte Ziegelimitation, fo fönnen
©ie Bern ganzen ©au ein maffiBeä Sluäfeljen, gemipt mit bunten
Steinen, geben, urb ftetten fich zugleich in eine niebere ©rämien»
Haffe bei ber geuemerficberung. Photographien ftehen ju Sienften.
Sl. Sabhart, ©pengier, ©tedborn.

Sluf grage 658. Stufjiige aller Slrt Berfertigt al§ Spezialität
unb ift für meitere Sluätunft gerne bereit Sllb. Ufter, mechanifdie
SBertfiätte, SRinernaftraße 7, Böttingen- Zürich V.

Sluf grage 658. 2Bünfd)en mit grageftetler in 2? erbin bung
ZU treten. 3 38alther u. ©ie., techn. ©efcpäft, Ufteriftrafse Sir. Ï,
Zürich-

Sluf grage 658. 28enben ©ie fich an Sl. Dehler u. ®o.,
SJtafdjinenfabrif unb ©ifengieherei in Slarau.

Stuf grage 662. 2Bir fönnen 3hnen ein hhbr. 28ibberfhftem
Bon größter Seiftunggfähigfeit unb abfolut fidler im Betrieb em»
pfehlen. 3 ©alther u ©ie., techn. ©efdjäft, Ufteriftr. Sir. 1, Zürich-

Sluf grage 662. 2Bir führten biBerfe 28ibberantagen auä
unb bitten um Slngabe ber Berhältniffe. SRarp u. 23agt, Sietifon
bei Zürich.

Sluf grage 662. SBenben ©ie fich an bie girma Sïleier u
SJlünchhof, Zürich V.

Sluf grage 662. |>hbrautif(he 28ibber, neuefte, befte unb ein»
facbfte So. ftruftion, roerben fabriziert unb eingerichtet Bon SlloiS
Stnfjbaumer, Sltecbanifer tn Baggenropl b. 28ünnerot)i (St. greiburg).
Siefelben laufen ohne SReibung, erzeugen ben SBinb im SBinbfeffel
oon fell ft unb liefern meiftenö bebeutenb mehr SBaffet atä anbere
bi§ bato erfunbene ©pfteme. Patentiert unter Sir. 14,465.

Sluf grage 662. .jpbt. 28tbberanlagen erftellen mit ©arantie
folib unb biHtg: Sl Brunnfchropler, 33runnenmacher In Zudenrieb
(©t. ©allen); 3 Sraber in ©hur; ©t. Btrdjer, ©chloffer in Sluro
(Slargau); griebr. ©erber, Pater, S^loffer in Shun; 3- ©ch«rer,
©d)laffer, in SSothufen (Suzern).

Sluf grage 664. SBenben ©ie fich gefl- un 3®f. ®dert, gabrif
für Holzbearbeitung. Srenzlingen (Sprgau).

Siuf grage 665. SBenben ©ie ftd) gefl. an bie girma @.

©idjader, Schreinerei in Slefcf) (SafeHanb), roeldje al8 ©pejiulität
tannene ©efretäie liefert. Prompte unb faubere Slrbeit z« ben
biEigften Preifen zugefichert.

Sluf grage 665. Siefere fcpon einen Speziatartifel, hätte
aber nod) Zeit, einen anbeut zu übernehmen unb roünfche mit
grageftetler in Perbinbnng zu treten, ©onrab ©peibel, ©dhreiner,
Unterfiabt 25, ©chaffhaufen.

Sluf grage 665. Hurte unb tannene ©efretäre liefert billtgft
@g. Pleifer, med), ©chreinerei, Punbt-Sichtenfteig.

Sluf gtage 666. Unterzeichneter roünfcht mit grageftetler in
ffiorrefponbenz zu treten. ©i^ader. Schreineret, Slefch (Pafellanb).

Sluf grage 667. 2Benben Sie fich an ©ottfrteb Poparb,
®djü)felmacf)er in Seen bei SBinferlhur, ber ba# ganze 3«hr auf
biefe ©pezialität arbeitet.

Sluf grage 667. SBenben ©ie fid) an 3- SRüHer, medjanifche
S^üffelfabrifation, ©amftagern.fRtchteräweil, bei welchem bie ge«
roünfchten Speziatartifel erhältlich finb.

Sluf grage 667. ^Unterzeichneter roünfcht mit grageftetter in *
Berbirbung zu treten, ©aubere Slrbeit roirb jugefichert. ®. SBef)rIi,
©abetmacher, Buchadern bei ©rlen (Shurgan).

Siuf grage 667. @g. Bleifer, mech. Schreineret, Sichtenfteig,
liefert biHigft Bädttfchüffeln unb roünfht mit gragefteüer in Unter»
hanbtung ju treten.

Sluf grage 667. SBünfche mit grageftetter in Worrefponbenz
ZU treten. 3 SBeifc He&, mech ©chüffelmacherei, Pfäffifon (Zeh.)

Sluf grage 667. Bäderfcbüffeln in Slhorn«, Sinben» unb
Bücher holz liefert am bittigften Sltfl. Hoftettter, Häu4leren=grauen»
felb. Setfelbe roünfd)t mit grageftetler ,tn Berbinbunq zu treten.
SRufter ftehen zu Sienften.

Sluf grage 667. Slnton grei. Badmnlben. unb Ofenpüffeln»
fabrifant, ©empad), liefert mit ©arantie fehr fd)öne, faubere, folibe
Badmulben unb Ofenfcpüffeta unb roünfcht mit grageftetler in Ber«
binbung zu treten

Sluf grage 670. Sleltere unb neue ©ementftetapreffen neueften
©hftem§ hoben ab tuqeben Blum u. ©te. in Sleuenftabt (Bern).

Sluf grage 670. ©ine gut erhaltene ©ementfteinpreffe ift
wegen fRicptgebrauch bittig zu Berfaufen bei p. Baumann u. ©ie.,
Baugefcpäft, Slltborf (Uri).

Sluf grage 670. ©ine gebrauchte, gut erhaltene ©ementfieta»
preffe neueren ©pftem§ ift erhältlid) hei SRoetfcpi u. SReier in
Zürtd) V

Sluf grage 670. SBenben ©te fich gefl. an Stamm, Bau»
unb ©ementgefchäft, ©cbleitljeim.

Sluf grage 671. Banb» unb anbere Sägen fabrizieren Blum
u. ©ie. in Peuenftabt (Bern) unb erfuepen um gefl. profpett.Ber»
langung.

Sluf grage 671. SBenben Sie fich an ©b. ©toder ta SBeta«
felben, wo momentan einige Banbfägen zu Hanb» unb gu&betrieb,
fombiniert mit biberfen Slpparaten, befieptigt unb ab Sager bezogen
roerben fönnen.
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Pataky, Berlin mitteilt, den außerordentlichen Vorteil, daß

das Eisen nicht im Geringsten angegriffen wird, solange das

Zink mit demselben in gutem elektrischen Kontakt gehalten

wird. Nimmt man die behandelten Artikel aus der Flüssig-
keit,' so erhalten sie eine dunkelgraue oder schwarze Faibe,
und werden dann abgewaschen und geölt. Besonders vor-
teilhast gestaltet sich das Verfahren noch für Gegenstände,

welche scharfe Kanten ausweisen, sowie für Feilen u. dergl,,
welche eine energische mechanische Behandlung nicht vertragen.

Aus der Maris - M die Maris
Fragen.

687. Wer liefert bewährte, ohne Zerstäuben mindestens 12

Meter weit spritzende Kartoffelspritzen? Neben solider Konstruktion
ist ein starker Strahl Haupterfordernis.

888. Welche Fabrik in der Schweiz liefert sauber gearbeitete
Eichel-Fenster und'Thürfischbänder mit losem und festem Stift?

6SV. Wer fabriziert Closetsitze für freistehende Abtritte?
898. Wer liefert feine Rahmen mit Griff für Servierbretter

aus Nußbaumholz?
891. Wer liefert einfachere Bau- und Möbelzeichnungen mit

Maßstab?
892. Sind auch schon Acetylen-Gasmotoren im Betriebe?

Wenn ja, bittet höfl. um gest Angabe der Bezugsquelle, event um
diesbezügl. genaue Offerle mit Beschrieb Gebh. Holenstein, mech.

Werkstätte, Ganterswyl (St. Gallen).
893. Gibt es Stahlrohre (ohne Naht) von 6 bis 10 rum

Lochweite, die Wände von 2 bis 3 rnva Dicke aufweisen? Wer
kennt eine diesbez. Fabrik oder einen Lieferanten?

894. Wo kann man Hektographen Masse beziehen, sowie dazu
gehörige Tinte?

893. Woher bezieht man schöne, astfreie, lindene Rechenstiele
und zu welchem Preise?

898. Wer ist Lieferant von Zinkzulagen zum Fournieren?
897. Sind 350 Minutenliter Wasser bei 6 rn Gefäll ge-

nügend. um 2 Holzdrehbänke zu betreiben? Was ist am besten und
billigsten, eine Turbine oder ein Wasserrad? Was würde eine solche
Anlage mit Montierung, jedoch ohne Drehbänke, ungefähr kosten

898 Welche Gießerei besitzt eigene Modelle fur abgekröpste
kleine Diehbänke von 1 na Drehlänge und 16—20 om Spitzenhöhe
in der Abkröpsung, die zugleich die Hobelarbeit ausführen würden,
resp, auch Fräsarbeiten? Preisofferten mit Zeichnung gest. unter
Nr. 698 an die Expedition.

899. Wer im Kanton Zürich liefert eingelegte Taufsteindeckel
und kann mit Zeichnungen und Preisangaben dienen?

79V. Wer hat einen Fräsapparat für Räder zu verkaufen
791. Wer verkauft eine billige Schraubenschneidmaschine, um

Schrauben bis auf 20 raru Dicke zu schneiden?
792. Wer liefert in Zcit-Abfchnitten 500 Stück gewölbte und

Flacheisen-Reise von 45 und 55 onr Durchmesser, 50 nain Breite
und 8—9 rnnr Dicke und wie teuer?

793. Wer liefert Rechenzähne von Stahl und wie teuer per
Ivco Si uck?

794. Wer liefert gewachsene d. h naturgekrümmte Schaufel-
stiele?

795. JÄ sollte eine Röhre von 2 naS Inhalt mit 2 Atmo-
sphären Dampf speisen. Welcher Apparat eigner sich am besten
dazu und woher ist ein solcher neueren Systems zu beziehen? Und
wer liefert mir eine Röhre von leichtem Gewicht, die obigen Druck
aushält, von 4 nr Länge und ungefähr 60 ein Durchmesser, hinten
verschlossen, vorn mit leicht und gut verschließbarer Thüre und den
nötigen Armaturen?

798. Welche Kraft ist erhältlich bei 3,70 Meter Fall und
700 Sekundenliter Wasserzulauf? Turbine hart am Weier. Wie
soll die Turbine oder das Wasserrad für obiges Verhältnis kon-
firmiert sein?

797. Hätte jemand einen guterhaltenen, einfachen, aber soliden
Sägegang mit aller Zubehörde billig abzugeben?

798. Wer liefert Schilf zur Schilsbrettfabrikation und zu
welchem Preise?

799. Wer verfertigt tannene runde Stiele, 3 ova dick und
cirka 270 om lang und wie teuer per 100 Stück?

719. Wer hätte eine ältere, fidoch noch gut erhaltene Lang-
lochbohrmaschine billig zu »erkaufen? Offerten mit Preisangabe an
Gg. Bleiker, mech. Schreinerei, Lichtensteig.

711. Kann mir vielleicht jemand Auskunft geben, wo man
eine Holzbiegmaschine herbeziehen könnte?

712. Welche Gießerei liefert Ofenguß nach vorhandenen Holz-
Modellen? Preisangaben erwünscht.

Antwortet,
Auf Frage 811. Wenden Sie sich gest. an I. Walther u. Cie.,

techn. Geschäft, Usteristr. Nr. 1, Zürich.

Auf Frage 853. Wirkliche Abhülfe des Fehlers kann nur
durch Anbringen einer Blechverschirmung geschaffen werden. Benutzen
Sie die von Unterzeichnetem angefertigte Ziegelimitation, so können
Sie dem ganzen Bau ein massives Aussehen, gemilcht mit bunten
Steinen, geben, und stellen sich zugleich in eine niedere Prämien-
klaffe bei der Feuerversicherung. Photographien stehen zu Diensten.
A. Labhart, Spengler, Steckborn.

Auf Frage 858. Auszöge aller Art verfertigt als Spezialität
und ist für weitere Auskunft gerne bereit Alb Uster, mechanische
Werkstätte, Minervastraße 7, Hottingen-Zürich V.

Auf Frage 858. Wünschen mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. I Walther u. Cie-, techn. Geschäft, Usteristraße Nr. 1,
Zürich.

Aus Frage 858. Wenden Sie sich an A. Oehler u. Co.,
Maschinenfabrik und Eisengießerei in Aarau.

Auf Frage 882. Wir können Ihnen ein hydr. Widdersystem
von größter Leistungsfähigkeit und absolut sicher im Betrieb ein-
pfehlen. I Walther u Cie., techn. Geschäft, Usteristr. Nr. 1, Zurich.

Aus Frage 882. Wir führten diverse Widderanlagen aus
und bitten um Angade der Verhältnisse. Marx u. Vagt, Dietikon
bei Zürich.

Auf Frage 882. Wenden Sie sich an die Firma Meier u
Münchhof, Zürich V.

Aus Frage 882. Hydraulische Widder, neueste, beste und ein-
fachste Ko struklion, werden fabriziert und eingerichtet von Alois
Nußbaumer, Mechaniker in Baggenwyl b. Wünnewyl (Kt. Freiburg).
Dieselben lausen ohne Reibung, erzeugen den Wind im Windkessel
von seilst und liesern meistens bedeutend mehr Wasser als andere
bis dato erfundene Systeme. Patentiert unter Nr. 14,465.

Aus Frage 882. Hydr. Widderanlagen erstellen mit Garantie
solid und billigt A Brunnschwyler, Brunnenmacher in Zuckenried
(St. Gallen); I Traber in Chur; St. Bircher, Schlosser in Auw
(Aargau); Friedr. Gerber. Vater, Schlosser in Thun; I. Scherrer,
Schlosser, in Wolhusen (Luzern).

Aus Frage 884. Wenden Sie sich gest. an Jos. Eckert, Fabrik
für Holzbearbeitung. Kreuzlingen (Thurgau).

Aul Frage 885. Wenden Sie sich gefl. an die Firma E.
Eichacker, Schreinerei in Aesch (Baseband), welche als Spezialität
tannene Sekretäre liefert. Prompte und saubere Arbeit zu den
billigsten Preisen zugesichert.

Auf Frage 885. Liefere schon einen Spezialartikel, hätte
aber noch Zeit, einen andern zu übernehmen und wünsche mit
Fragesteller in Verbindung zu treten. Conrad Speidel, Schreiner,
Unterstadt 25, Schaffhausen.

Aul Frage 865. Harte und tannene Sekretäre liefert billigst
Gg. Bleiker, mech. Schreinerei, Bundt-Lichtensteig.

Aus Frage 888. Unterzeichneter wünscht mit Fragesteller in
Korrespondenz zu treten. E. Eichacker. Schreinerei, Aesch (Baselland).

Auf Frage 887. Wenden Sie sich an Gottfried Boßhard,
Schüsselmacher in Seen bei Winterthur, der das ganze Jahr auf
diese Spezialität arbeitet.

Auf Frage 887. Wenden Sie sich an I. Müller, mechanische
Schüsselfabrikation, Samstagern-Richtersweil, bei welchem die ge-
wünschten Spezialartikel erhältlich sind.

Auf Frage 887. ^Unterzeichneter wünscht mit Fragesteller in -
Verbindung zu treten, saubere Arbeit wird zugesichert. E. Wehrli,
Gabelmacher, Buchackern bei Erlen (Thurgau).

Auf Frage 887. Gg. Bleiker, mech. Schreinerei, Lichtensteig,
liefert billigst Bäckrschüsseln und wünscht mit Fragesteller in Unter-
Handlung zu treten.

Aus Frage 887. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. I W-vß Hkß, mech Schüsselmacherei, Pfäsfiton (Zch.)

Auf Frage 887. Bäckerschüsseln in Ahorn-, Linden- und
Buchenholz liefert am billigsten Nikl. Hostettler, Häusleren-Frauen-
seid. Derselbe wünscht mit Fragesteller,in Verbindung zu treten.
Muster stehen zu Diensten.

Auf Frage 887. Anton Frei. Backmulden, und Osenschüsseln-
fabrikant, Sempach, liefert mit Garantie sehr schöne, saubere, solide
Backmulden und Ofenschüsseln und wünscht mit Fragesteller in Ber-
bindung zu traten

Aus Frage 878. Aeltere und neue Cementsteinpressen neuesten
Systems haben abzugeben Blum u. Cie. in Neuenstadt (Bern).

Aui Frage 878. Eine gut erhaltene Cementsteinpresse ist
wegen Nichtgebrauch billig zu verkaufen bei P. Baumann u. Cie.,
Baugeschäst, Altdorf (Uri).

Auf Frage 878. Eine gebrauchte, gut erhaltene Cemenlstein-
presse neueren Systems ist erhältlich bei Roetschi u. Meier in
Zürich V

Auf Frage 878. Wenden Sie sich gefl. an Stamm, Bau-
und Cementgeschäir, Schleitheim.

Auf Frage 871. Band- und andere Sägen fabrizieren Blum
u. Cie. in Neuenstadt (Bern) und ersuchen um gefl. Prospekt-Ber-
langung.

Auf Frage 871. Wenden Sie sich an Ed. Stocker in Wein»
selben, wo momentan einige Bandsägen zu Hand- und Fußbetrieb,
kombiniert mit diversen Apparaten, besichtigt und ab Lager bezogen
werden können.
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